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on Bottes Mnaden
)Mir Wuguſt WilhelmS

Hertzogzu Braunſchweig und Luncb.ec.
Thun hiermit kund und zu wiſſen nachdeme Uns
von den Mathematico Nicolao Mollwitz ein Pro-
ject einer verpetuirlichen zu Braunſchweig aufzu
richtenden Lotterie unterthanigſt uberreichet wor—
den Wir auch ſolches dergeſtalt eingerichtet befun
den daß es Umern Landen und Unterthanen mehr
nutzlich und profitable als ſchadlich ſeyn wird daß
Wir ſolches gnadigſt approbiret in der Intenti—
on, den daher flieſſenden bey allen Lotterien ge—
wohnlichem Abzug zur Reparation derer hie und
da in Unſern Stadten und Lande befindlichen Kir—
chen und anderer Gemein nutzüchen Gebaude an—

zuwenden damit aber bey ſolcher Lotterie nie—
mand zu einiger Beſorgniß und Mistrauen Anlaß
gegeben werde verſichern Wir zuforderſt hiermit
daß Wir daruber Landes-Furſtlich wollen halten
laſſen damit einen jeden nach Recht und Billig
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keit begegnet und das Werck in der Ordnung tra—
ctiret werden ſoll daß denen ſo dabeh einiges
Intereſſe haben die haltenden Bucher und Regi—
ſter auf Verlangen vorgeleget und ihnen zu ihren
Befuaniß wenn ſie innerhalb 4. Monathen ſo
pro termino præcluſivo hiemit geſetzet werden
ſich melden ohne Entgelt ſchleunig geholffen wer—
den; Wie Wir dann zu dem Ende nebſt obgemel—
deten Mathematico Mollvitzals Directore zwee
ne Commiſſarios anverordnet auch uber ſelbige.
und das gantze Negotium die Ober-Aufſicht un
ſern CammerJuncker Ferdinand Lazarus Mo-—
ritz von Jmhoff aufgetragen; bey welchem ſich dann
ein jeder anzufinden wiſſen wird. So viel nun die
in dieſer Lotterie einliegende Gelder betrifft iſt die
Verfugung geſchehen; daß ſolche von denen jeden
Orts ſowol in als auſſerhalb Landes beſtellenden
Agenten und Factoren an Unſer Braunſchwei—
giſches Ærarium geliefert und daſelbſt zu eines
jeden Sicherheit verwahret auch die kunftigen Ge—
winſte an diejenigen ſo es verlangen mochten da
ſelbſt ausgezahlet ſonſt aber an bemeldete Agen—
ten ſo bald die Ziehung vorbeh ubermachet wer—
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den ſolllen. Wer in ubrigen von dieſer perpetu—
irlichen Lotterie cine mehrere Information zu ha—
ben verlanget wird ſolche aus dem von dem In—
ventore zum Druck befoderten beſondern Aver—
tiſlement nehmen konnen. Uhrkundlich haben
Wir dieſes Patent eigenhandig unterſchrieben
und mit Unſern vorgedruckten Furſtlichen Can—
tzelehySecret bedrucken auch zu jedermannigli
Notitz durch den Druck publiciren laſſen auch
gewohnlicher Art offentlich zu affigiren befohlen.
Gegeben in Unſer Veſtung Wolffenbuttel den 21.
Auguſti ryio.

Wuguſt Wilhelm/ L. S.

Botticher.



AVERTISSEMENT.
nuemnach auf Landes-Furſtliche gnadigſte
acConceſſion eine beſtandige Lotterie in der StadtJ ſo dieſem

Braunſchweig anzulegen reſolviret worden; So

Wercke etwa gefaſſet werden mochten zu begegnen und
den Nutzen deſſelben deutlich zu zeigen folgendes durch of

fentlichen Druck davon bekandt zu machen der Nohtdurfft
ermeſſen.

J.

Damit ſo wol Arme als Reiche bey dieſer Lotterie ihr
KGlluck zu prufen Gelegenheit haben mogen; So wird die—

ſelbe in vier Claſſes eingetheilet und iſt der Einſatz in der
erſten fur jedes Loß zu Z. Fl. oder 8. Ggr. in der 2ten zu
1. fl. oder 16. Ggr. in der zten zu 2. Fl. oder 1. Rhlr. 8.
Ggr. und in der aten zu 4 Fl. oder 2. Thr. 16. Ggr. deter-
rninir et.

2.
Weil man bey denen bisherigen Lotterien eine Beſchwe

rung und Jncommoditat darin wahrgenommen daß die
Termine auf welche dieſelbe zu ziehen zu weit hinaus ge

ſetzet offters auch dieſelbe gar nicht zum Stande kommen
oder gezogen inzwiſchen aber ein oder andern Orts zu der
Jntereſſenten Nachtheil die eingelegte Gelder auf eine zim

üliche Zeit genutzet und das Intereſſe davon profitiret wor
den: So iſt ſolchem vorzukommen fur gut befunden wor
den daß bey dieſer Lotterie alle Quartal und in jedem
Quartal alle obbemeldte vier Klaſſes folglich dergeſtalt
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gleichſam 16. Lotterien das gantze Jahr herdurch gezogen
werden ſollen: Geſtalt dann auch um die Jntereſſenten ge—
gen vorerwehnte Inconvenientien deſto mehr in Sicherheit
zu ſtellen ſolche Termine niemahlen weiter prorogiret ſon
dern wann es die Verfaſſung dieſes Wercks ſonſt jegtens
geſtatten wil noch kurtzer auf einander und ſtatt der ſonſt
auf ein Jahr fallenden 16. Ziehungs-Termine ſo gar 32.
geſetzet werden ſollen.

3.NDie Einſetzung der Gelder und Ausgebung der dage
gen zu gewartender Billets geſchiehet behueff jeder der vor
gedachten Lotterien in dem vorhergehenden Quartal und
ſoll dero hehueff allemahl auf einen gewiſſen Tag durch die
zu ſolchem Ende in Druck zu gebende Zetteln die Invitation
geſchehen immaſſen ſolches nicht weniger auch auf wel
chen Tag dieſe Lotterien praciſe gezogen werden ſollen aus
folgender Tabell deutlicher erhellet.

4.
Zu Commoditat derjenigen welche in dieſe Lotterie et

was einzuſetzen gewillet ſollen ſo wol in denen Stadten
als auch bey den Aemtern im Lande gewiſſe Recepturen an
geordnet und denenſelben gewiſſe Agenten ſo gnugſam an
geſeſſen oder zureichliche Burgſchafft beſtellet vorgeſetzet
werden damit an vieſelbe die einzuſetzende Gelder ſicher ge—
liefert auch der Gewinſt von denſelben gewartiget werden
konne wie dann ſolcher Geſtalt ſo viel das hieſige Fur
ſtenthum und Lande betrifft in der Stadt
zum Agenten beſtellet worden
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Die an auswartigen Oertern zu beſtellende Agenten aber
ſollen mit nachſten durch die offentliche Zeitungen bekandt
gemachet werden.

5
Der Einſatz nun geſchiehet nachdem eine oder andere

der obbemeldten Lotterien erwahlet wird reſpective zuz fl.
zu 1. fl. zu 2. und zu 4. fl. nebſt dem in ſolcher Proportion
zugleich angelegten ſo genandten Billet-Gelde zu 3. pf. zu
6. pf. zu 1. ggr. und zu 2. ggr. und wird dagegen das Billet,
damit ein jeder wiſſein welcher Lotterie und auf was Nro.
er ſtehe auch nachhin von der Bewandtnuß und ob ihm
darunter richtig vorgegangen worden aus denen ſich dar
auf referirenden Reg ſtern ſich allenfals informuen konne
extradiret.

6.
Damit auch dieſes Werck und die daruber haltende or

dentliche Regiſtratur ſo viel kurtzer gefaſſet und uberfluſ—
ſige Weitlauftigkeit vermieden werden konne; So iſt fur
gut gefunden daß zwar wann jemand ein eintzelnes Wort
worauf ſein Billet zurichten in Frantzoſiſcher-Lateiniſcher
oder Teutſcher-Sprache nebſt ſeinem Nahmen oder den er—
ſten Buchſtaben deſſelben erwahlen wolte ihm ſolches er
laubet Deviſes aber wie ſonſt bey andern Lotterien wol
ublich bey ſelbiger nicht angenommen noch darauf Billets
ertheilet werden ſollen wie man dann auch bey den Billets
uberall ſo viel ohne beſorgende Confuſiongeſchehen kan ſich
moglichſter Kurtze befleißigen und bey denen Nahmens
nur der Anfangs-Buchſtaben ſich bedienen und ſolcht Bil
lets darauf richten wird.
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Vraunſch

oterie
weiaiſche

-TDabelle
Jn welcher

Die Receptur- und ZiechungsTer-
mine durch das gantze Jahr, ordentlich

zu finden

Receptur. Aufang
incluſive excluſive

Receptur-Schluß ZithungsTag
incluſive. Quartal.

iſten Septemb.
iſten Decemb.
iſten Martii.
iſten Junii.

Jn der fl. Lotterie.
iſten December.
iſten Mattii.
iſten unii.
iſten Septemb

1ten Januarii.
iten Aprilis.
iten Julii.
iſten October.

Winter
Fruhlings
Sommer
Herbſt

—r

2eſten Septemb.
22ſten Decemb.
22ſten Martii.
22ſten Junii

Jn der 1.fl. Lotterie.
22ſten Deceib.
22ſten Martil.
2zften Junii.
2vſten eptemb.

z2ſten Januar.
22ſten Aprilis.
22ſten Juliüt.
22ſten Ottober.

Winter.
Fruhlings.
Sommer.
Herbſt.

zten October.
1zten anuarii.
zzten Äprilis.
zzten Juli.

Jn der 2.fl. Lotterie.
izten Januarii.
rzten Aprilis.
1zten Juli.
izten October.

izten Februar.
13ten May.
uten Auguſt.
i3zten Novemb

Winter.
Frühlings.
Sommer.
Herbſt.

zten November.
zten Februarii.
Ften May.
zten Auguſt.

JIn der a. fl. Lotterie.

5ten May.
sten Auguſt.
zten November.

zten Februarii. zten Martti.
zten Junii.
zten Septemb.
zten December.

Winter.
Fruhlings.
Sommer.
Herbſt.



a.Die Gewinſte betreffend ſo iſt die Einrichtung dieſer
Lotterte dergeſtalt gemacht daß in der iſten Claſſe mit z fl.
oder 8 ggr. wenigſtens 2 ft. und hochſtens aoo. fl. in der
zten Claſſe mit wfl. wenigſtens 4. und hochſtens 1ooo fl.
in der zten Claſſe mit 2 fl. Einſatz wenigſtens 6. und hoch

fl endlich und in der aten Claſſe mit 4 fl Ein
ſtens 2400. J

ſtens g und hochſtens 6ooo fl gewonnen werden
ſatz wenigkonnen. Folglich in der erſten Claſſe dieſer Lotterie nach

dem das Gluck es fugen mogte mit ẽ fl. Einſatz gewonnen
werden kan von 2 ſl. zu 4. zu 5. G. 8. Io. II. 12. 14. 16. 17.
20. 23. 24. 26. 29. J0. 40. 594. 60. 70. So. ꝗOo. IoOG. 120.
140. 150. 16o. 80. 200. und zum allerhochſten 4oo fl. da
er hingegen in der wfl. Lotterie mit dem Einſatz aufl. gewin
nen kan von 4. zu 6. zu 8. 10. 12. 16. 18. 22. 24. 28. 34. 40.
46. 50. 52. 78. Z74. 8o. I00. 120. 130. I5O0. 200. 250. 300.
350. 406. 450. goo. und hoöchſtens i1ooo fl.

Jn der 2 fl.Lotterie aber mit dem Einſatz à 2 fl. von 6.
zu 8. zu 1o. 12. 20. 24. 32. 34. 48. 50. G2. 72. 76. 9o. 100o.
104. 11g. r20. 132. 180. 200. 240. 300. 360. 480. ʒ0o. Goo.
720. 840. abo. iogo. i20o. und hoöchſtens 2400 fl.

Endlich in der 4 fl Lotterie mit dem Einſatz aà 4 fl. von
g.au io. zu 12. 14: 24. 28. 36. 40. qo. ꝗ6. GOo. G4. 7Oo. 72.
96. 1I0o. O4. 136. 148. 168. 200. 232. 264. 296. 300. 400.
500. Goo. G24. 7ToO0. 90O0. I200. 1500. 1800. 2000. 2100.
2400. 2700. z3000. und zum allerhochſten 6ooo fl.

Hieraus nun erhellet zugleich daß eine jede Claſſis die
ſer Lotterie ihre beſondere avantage habe nemlich daß wie
diejenige ſo die erſte Claß erwahlen ihres geringen Einſa
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tzes halber nicht ſo viel als die andern ſo in den ubrigen
und hohern Claſſen etwas zu wagen reſolviren profitiren
konnen dieſe hingegen ſo viel austraglichere Gewinne er
langen züm Exempel wann ein Imereſſente die 4 fl. wel
che er um ein Loos in der hochſten oder 4 fl. Lotterie einſe
tzet partagiren/ und in derz fl. Lotterie 8 Looſſe davor neh
men wolte ſo konte er doch mit allen gten wenn jedes den
hochſten Gewinn emportirte doch nur 3200 fl. bekommen
da er hingegen in der 4 fi. Lotterie in einem eintzigen Loos
wann das Gluck ihm fuget Gooo fl. und ſo nach propor-
tion in denen ubrigen Lotterien geiblnnen kan; wobey dann
ferner zur Nachricht dienet daß allemal das iote Loos ge
winnet der hochſten Gewinne aber ſo wol als der mittel
Gewinne mehr werden nachdem die Anzahl derjenigen ſo
bey dieſer Lotterie etwas einſetzen ſich vermehren mogte.

g.Den Abzug deſſen in dem wegen dieſer Lotterie vublicir-

ten Landes-Furſtl. Patent gedacht worden betreffend ſo
beſtehet derſelbe reſpectu aller und jeder ſo bey dieſer Lotte
rie einſetzen/ in dem ſo genanten Billet-Gelde deſſen oben
5. gto gedacht worden reſpectu derer aber ſo bey dieſer Lot
terie etwas gewinnen nach proportion jedes Gewinſtes in
zz fur jeden fl. oder noch nicht gar in 113 pro cent, daß alſo
in der erſten Claſſe bey dem geringſten Gewinn a 2 fl. der
ielbe nach ſolchem Abzuge mfl. 12 ggr. 4 pf. bey dem hoch
ften Gewinn aber a 400 fl. z54 fl. 2 ggr. 8 pf. am freyen
Gelde fur dem Gewinner und io nach proportion auch veh
denen 3 andern Claſſen ubrig bleiben wurden: welche dann
wie in den obangezogenen Furſtl. Patent albereits verſichert
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worden ein jeder ohne allen fernern Abzug und die gering
ſte Beſchwerung nichtweniger auch das wann er in der ge
ſetzten Friſt ſich dero Behuef mehden wird die uber dieſes
Werck zu haltende Regiſter zu der verlangenden Informa-
tion, ob ihm ſo wol bey dem Gewinſt ſelbſt als auch deſ
ſen Calculirung richtig vorgegangen worden ohnweiger
lich vorgeleget werden ſollen au gewartigen. Uhrkundlich
des hierunter gedruckten Furſtl. Secrets. Geben Braun
ſchweig den 30. Aug. Anno 1719.

Maollwitz.
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